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Die altägyptische Sinuhe - Erzählung (um 1900.v. Chr.) ist offenbar  Vorstück der 

die Josephsgeschichte des Alten Testaments  - nur umgekehrt: Sinuhe wird aus 

Ägypten nach Palästina verschlagen, Joseph aus Palästina nach Ägypten. Beide 

Erzählungen sind aber wohl Ausprägung älterer gemeinsamer Wurzeln  und ähneln 

der Odyssee und dem Gilgamesch- Epos  in  Teilen thematisch,  insbesondere  

insofern alle vier Epen/Erzählungen eine rituelle Reise nebst Rückkehr  ihres Helden 

zum Gegenstand haben:  

 

 Gemeinsamkeiten  
 

Sinuhe  Joseph Odyssee Gilgamesch  

Flieht in die Fremde.  Wird in die Fremde  

verkauft   

Zieht i. d.  Krieg nach 

Troja 

Zieht mit Engidu  zum 

Zedernwald, um den 

Riesen Chumbaba zu 

töten 

Kommt in der Fremde  

zu Ehren: erhält Land 

und Frau und 

Verantwortung 

dito Dito; die Nymphe 

Kalypso will O. 

Unsterblichkeit 

verschaffen; die 

Phäaken entlassen ihn 

reich beschenkt.  

G. ist schon  König in 

Uruk, will sich aber 

durch den Sieg über 

Ch. Als wahrer König 

beweisen 

Besteht tödliche 

Gefahr durch Klugheit. 

Besteht tödliche 

Gefahr (drohende 

Hinrichtung wg  

Verleumdung von 

Potiphars Weib) durch  

Klugheit 

O. besteht viele 

Gefahren durch List;  

vgl. Höhle des 

Polyphem  

G. und Engidu 

bestehen die Gefahren 

des Weges und töten 

am Ende  Chumbaba  

S., will Weib, Besitz 

und Söhne  verlassen, 

um in die heimat 

wieder zusehen und 

dort zu sterben.  

Bodenbindung hat J als 

Nomade noch nicht  Er 

holt die Heimat in 

Gestalt  von Brüdern  

zu sich. 

Kalypso bietet O 

Liebe+ 

Unsterblichkeit, aber 

O.  sehnt sich nach 

Hause.  

Ischtar, die 

Göttertochter,  bietet 

G. ihre Liebe. G 

verschmäht sie und 

kehrt heim nach Uruk.   

Nekyia des S? Aus 

ägyptischer Sicht kam 

das Leben in der  

Fremde dem im 

Totenreich fast gleich.  

 Nekyia des Odysseus: 

im Hades sieht er  

Achill ua.  

Nekyia des 

Gilgamensch:  

versucht im 

Totenreich, seinen 

Freund Engidu ins 

Leben zurückzuholen.  

S. wird  hoch geehrt   O.  nimmt seine 

Stellung in Ithaka 

wieder ein.  

.  

 

S. erhält  ein ehrendes 

Grab +  geht im Tode 

ins  ewige Leben ein. 

 O. wird zur 

Versöhnung mit 

Poseidon zweite Reise 

machen, um hoch 

betagt  zu sterben. 

G.  begibt sich auf die 

Suche nach dem 

ewigen Leben und 

scheint zum König des 

Totenreiches zu 

werden 

 

  


